
Die Geschichte
vom vertorenen Tahn

Die Etrusker verwendeten Knochen.

Die heut igen Zahnärzte Ti tan.  Dr.  Roberto Stei ter  über

den Wandel  von Asthet ik  und Kaukomfor t .

Bereits in derZeitvom 6. bis 4. Jahrhun-
dert vor Christi versuchten die Etrusker
verloren gegangene Zähne zu ersetzen.
Sie verwendeten dafür Tierzähne oder
Knochen, die sie zu Zähnen schnitz-
ten. Fixiert hat man sie damals mit
Goldbändern, die an den Pfeilerzähnen
befestigt wurden.

Natürlich haben die damaligen
Zahnersatzversuche nicht viel mit
den heutigen Hightech-Implantaten
aus Titan zu tun. Der Weg bis zu den
heutigen Materialien und Formen war
lang. Unterschiedlichste Materialien
wurden ausprobiert, bis der Biologe
Branemark 1957 zufä7Iig die spezielle
Eigenschaft von Titan entdeckte. Seither
werden fast alle Implantattypen aus
Titan hergestellt.

Aber auch die Fertigkeiten der heu-
tigen Zahnärzte sind nicht mehr mit
jenen ihrer Vorgänger zu vergleichen.
Die Implantation künstlicher Zähne ist
zu einer eigenen Disziplin innerhalb der
Zahnheilkunde geworden und einer jener

Fachbereiche, wo am meisten Forschungs-
und Entwicklungsarbeit geleistet wird. In
einer Gesellschaft, die Gesundheit und

Lebensqualität immer höher bewertet,
gewinnen Zahnimplantate ständig an
Bedeutung. Sie ersetzen fehlende Zähne,
stabilisieren bewegliche Prothesen oder
erlauben eine gaumenfreie Gestaltung
von Totalprothesen. In vielen Fällen
machen Zahnimplantate herkömmliche
Lösungen mit Kronen und Brücken-
Prothetik überflüssig. Immer seltener
ist es notwendig, gesunde Zahne zu
beschleifen. Ausserdem kann man mit
der lmplantattechnik Totalprothesen und
Teilprothesen viel gradiler gestalten. Fazit:
Zahnimplantate dienen dem Komfort,
der Kaufunktion, derAsthetik und damit
der Lebensqualität des Patienten.

Der operative Eingriff ist relativklein
und verläuft in den allermeisten Fällen
ohne grosse Komplikationen. Auch post-
operativverursacht er in aller Regel keine
grösseren Schwellungen und Schmerzen.
Wichtig sind gute Vorbereitung und
Planung. Jede Operation bedarf einer
individuellen und fachkundigen Beratung.
Jede Situation ist anders, aber für fast alle
Fälle findet man eine Lösung, um dem
Patienten eine stabile und ästhetische
Rekonstruktion zu ermöqlichen.

Sofortimptantate
Zahnimptantate zur Sofort im-

ptantat ion haben den grossen

Vortei[, dass die Einheitungszeit

massiv verkürzt wird und die

unangenehrne Zeit der provi-

sorischen Versorg u n g entfättt.

Damit eine Sofort implantat ion

. i,iberhaupt möglich ist, braucht

es  genügend Knochen und

Weichtei le und vor attem ein

lmplantat mit einer guten Sta-

biLität.  Sehr gut geeignet ist

das <NobelActive*>-lmp[antat.

Aufgrund seiner innovativen

Geometrie hat es eine exzet-

[ente PrimärstabiLität.  Der koni-

sche lmp[antatkern mit einem

spezif ischen doppeItäufigen

Kompressionsgewinde und

schar f  schne idenden Gewin-

deftächen macht es zu einem

idealen Soforiimptantat. Auch

in schwierigen Situationen, vor

atlem im Oberkiefer, wo die

Knochenstruktur weicher ist.

Dr. med. dent. Roberto Steiter

Fachza h na rzt 0ra Lchi ru rgie

Prax is  f  ü r  0 ra lch i ru rg ie ,

lmp[an to log ie  und

Kie feror thopäd ie
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Die  fe r t ige  Arbe i t
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ersatz.

uEs war eine einzige Katastrophe.> So kurz

und bündig fasst Josef Laireiter die Zeit

vor den Implantaten zusammen. Mit sei-

nen abnehmbaren Prothesen, einer Total-

prothese oben und einer Teilprothese auf

der unteren Zahnreihe, hatte er nur Arger.

<Länger als zwei bis drei Stunden am Stück

konnte ich sie gar nicht tragen, so stark

waren die Schmerzen und das Brennen.

Die Hä1fte der Zeit trug ich sie im Sack>,

sagt der 63-jährige Fensterfachhänd1er.

Und so kam es, wie es kommen musste: Bei einem Kun-

denbesuch beugte er sich vornüber, und schon fielen

seine Prothesen aus der Hemdtasche und landeten auf

dem Plattliboden. Vor die Füsse einer Zahnarztgehilfin.

<Zum Glüclt nahm mir das meine Kundin nicht übel. Im

Gegenteil: Sie musste nur herzhaft lachen.n

Selbst zum Essen trus Josef Laireiler sein künstliches

Gebiss nur selten, so sehr hatte er von ihm die Nase voll.

Vier verschiedene Prothesen hatte man ihm angepasst.

Sogar ein chirurgischer Eingriff am Oberkiefer wurde

vorgenommen. Nichts hatte es genützt.

Als er sich auf ein Leben fast ohne eigene Zähne schon

eingestellt hatte, stiess er per ZufaII auf Dr. Sleiter in

Egerkingen. Die Chemie stimmte von Anfang an, seine

Arbeit auch. Der Oralchirurg verpasste ihm eine mass-

geschneiderte Lösung mit lmplantaten. Der Erfolg war

durchschlagend. nseither kann ich wieder al1es essen,

sogar hnachige Apfel. Und das Tolle: Ich habe das Gefühl,

es  sc ien  meine  e igenen Zähne.n

Dass er seinen Implantaten mit einer perfekten

Reinigung Sorge trägt, ist für Josef Laireiter selbst

verständlich, und zwar nach jedem Essen. <Mit ein

bisschen Übung ist das kein Problem.o Inzwischen isst

er den zweiten Apfel am Stück. Es ist, als könne er sein

Glück immer noch niclit sanz fassen.
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Die TEBODONT@ Ff legeprod ukte
sind eine pflanzliche Alternative bei
M undschleimhaut.

mi t  or ig inal  austra l ischem Teebaumöl
l r r i tat ionen am Zahnf le isch und der
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